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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Decbr. Se. Maj. der König iſt heute Vormit

tag 8 Uhr nach Neu Strelitz abgereiſt.
Der von dem Handels und Finanz Miniſter dem Hauſe der

Abgeordneten zur Berathung übergebene Entwurf zu einem Geſetze,
betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts,
lautet in ſeinen erſten 6 Paragraphen

H. 1. Das durch die Verordnung vom 31. October 1839 (Geſetz-Samml. 1839
S. 325) zunächſt für den Zollverkehr eingeführte Pfund ſoll fortan die Einheit des
Preußiſchen Gewichtes ſein. Das Preußiſche Pfund iſt hiernach gleich einem Pfun
de und 2, 149 Loth des bisherigen Preußiſchen Gewichts. Es wird ein die
ſem Verhältniß entſprechendes Gewichtsſtück angefertigt werden welches als Urge
wicht des Preußiſchen Staates gelten und alsdann für das Gewicht des Preußiſchen
Pfundes allein maßgebend ſein ſoll. Auch ſoll das Verhältniß des letzteren zu dem
durch das Geſetz vom 10. März 1839 Geſetz Samml. 1839, S. 94) feſtgeſetzten
Urmaße des Preußiſchen Staates ermittelt und öffentlich bekannt gemacht werden.
S. 2. Hundert Pfunde (S. machen einen Centner und Vierzig Centner oder
Viertauſend Pfunde eine Schiffslaſt aus. H. 3. Das Pfund wird in Dreißig
Loth, das Loth in zehn Quentchen das Quentchen in zehn Cent, der Cent in
zehn Korn getheilt. Noch kleinere Theile werden ohne beſondere Benennung durch
DecimalBruchtheile des Korns angegeben. H. 4. Ein von dem Handels Ge
wichte abweichendes Medicinal Gewicht findet ferner nicht ſtatt. Der S. 25 der
Anweiſung zur Verfertigung der ProbeMaße und Gewichte vom 16. Mai 1816
(Geſetz Sammlung 1816, S. 149) wird aufgehoben. H. 5. Ebenſo findet ein
on dem Handels Gewicht abweichendes Juwelen Gewicht ferner nicht ſtatt.
H. 6. Das in den H. 19 und 20 der Anweiſung zur Verfertigung der Probe
Maße und Gewichte vom 16. Mai 1816 vorgeſchriebene Münz Gewicht kommt auch
ferner noch zur Anwendung.

Die Beſtimmungen in den 99. 1 und 5 6 ſollen für den
ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der Hohenzollerſchen
Lande, mit dem 1. Juli 1858 in Kraft treten. Der Zeitpunct, mit
welchem die Vorſchrift im F. 4 in Kraft treten ſoll, wird durch kö
nigl. Verordnung feſtgeſetzt werden. ßDem neuen Strafgeſetzbuche fehlen Beſtimmungen über die An
maßung von Hoheitsrechten, wie ſie das Allg. Landrecht hatte. Der
Handelsminiſter hatte deshalb die Vorlegung eines Geſetzes für noth
wendig erachtet, welches derartige Verletzungen des Bergregals mit
Strafe belegt. Der vorgelegte Geſetzentwurf bedroht den ohne Kon
zeſſion unternommenen Bergbaubetrieb mit Gefängniß bis 3 Monat
der Geldbuße bis 200 Thlr. Geſchieht dieſe Verletzung durch bloße
Zueignung von Mineralien ohne bergbauliche Anlagen, ſo iſt die Strafe
6 Wochen oder 50 Thlr. KonzeſſionsUeberſchreitungen ziehen glei
che Strafen nach ſich.

Es verlautet, ſagt die „Berl. Börſ.Z.“, daß die nur mit vie
ler Mühe und nach manchem für die Reinheit des Prinzips bedenkli
chen Kompromiß in der letzten Kammerſeſſion durchgeſetzte Konkurs-
ordnung jetzt nach zweimonatlicher Wirkſamkeit bedeutenden Aenderun
gen unterworfen werden ſoll. Die Regierung wird dieſen Beſtrebun
gen ohne Zweifel Widerſtand entgegenſetzen. Wir verzichten darauf,
uns für die politiſchen Tendenzen der einen oder anderen der in un
ſerer Landesvertretung vorhandenen Parteien auszuſprechen allein
wir könnten es nicht gutheißen, wenn eine politiſche Partei ein durch
Beſchluß der Mehrheit vor wenigen Monaten zu Stande gekommenes,
ſeit wenigen Wochen wirkſames Geſetz ſchon jetzt, wo von Erfahrun-
gen noch keine Rede ſein kann, blos darum reformiren wollte, weil
ſie jetzt die Majorität hat.

Auf Antrag der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft iſt heute
früh die Verhaftung des ſich zur Zeit hier aufhaltenden Dr. Eduard
Vehſe und zugleich die Beſchlagnahme des von demſelben verfaßten,
bei Hoffmann u. Campe in Hamburg verlegten Werkes „Geſchichte
der kleineren deutſchen Höfe“ erfolgt. Wie wir hören, iſt gegen die
in letztgenanntem Buche enthaltenen, bei näherer Erörterung als un
begründet erfundenen, Verläumdungen hochſtehender und fürſtlicher

Perſonen Anklage erhoben. (N. Ztg.)Der „Berl. B.eg.“ zufolge, wird vie längſt angekündigte neue
ruſſiſche Anleihe unter der Benennung „ruſſiſche 5 prozentige Anleihe
von 1855“ nächſtens emittirt werden. Sie iſt durch die Herren Stieg-

Halle, Freitag den 14. December
m eine Prilage.
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1855.

litz und Comp. in St. Petersburg im Betrage von 50 Mill. Silber
Rubel abgeſchloſſen. Die Jnſcriptionen laufen über 500 S. R. eine
jede und tragen 5 pCt. Zinſen jährlich.

Die kirchliche Partei hierſelbſt hat in der letzten Zeit ihre Auf
merkſamkeit den HeirathsAnnoncen zugewendet, die ſeit einiger
Zeit in öffentlichen Blättern veröffentlicht werden. Sie erblickt in
denſelben eine Profanirung eines der heiligſten Jnſtitute, der Ehe, und
leitet den Urſprung ſo vieler unglücklichen Verbindungen unmittelbar
von jenem Unweſen ab. Sie iſt im Begriff, höchſten Ortes vorſtellig
zu werden und um energiſche Abhülfe zu bitten.

Auf dem gewöhnlichen Verkehr iſt für Berlin das auswärtige
Papiergeld vollſtändig verſchwunden. Es findet ſich hier nur noch bei
größeren Zahlungen und bei Eingang von nicht ganz ſicheren Forde
rungen. Auch Wucherer zahlen gern in fremdem Papiergelde unter
dem Vorgeben aus, daß ſie anderes nicht beſäßen und deshalb ge
zwungen wären, auswärtiges Papiergeld in Zahlung zu geben. Die
bedrängten Leute, welche ſich an die Wucherer wenden, ſind dann lei
der immer in dem Falle, das fremde Papiergeld nehmen zu müſſen.

Aus Weſtpreußen, d. 9. December. Die Rinderpeſt hat
ſich im Königreich Polen jetzt auch auf dem rechten Weichſelufer ge
zeigt, in der Umgegend von Lipno. Jm Thorner und Straßburger
Kreiſe hat ſich die Krankheit bisher noch nicht eingeſtellt. Jenſeit der
Grenze iſt übrigens nicht nur das Hornvieh ſondern auch Schweine,
Schaafe und Federvieh von einer Seuche befallen worden.

Gotha, d. 8. Decbr. Die hieſige Staatsregierung hat bekannt
gemacht, daß von jetzt ab eine Steuervergütung für den expor
tirten Branntwein nicht gezahlt werde.

Gotha, d. 10. Decbr. Der König von Belgien hat für die
Werrabahn 100,000 Thlr. gezeichnet.

Greiz d. 8. Dec. Die hieſige Geſetzſammlung publizirt eben
falls ein Verbot der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papier-
geldes in Stücken unter 10 Thlr., welches mit dem 1. Januar in
Kraft tritt. Ausgenommen ſind die k. preußiſchen die k. ſächſiſchen,
großh. weimarſchen und fürſtl. reußiſchen j. L. Kaſſenanweiſungen, ſo
wie die von Banken in den genannten Staaten ausgegebenen Banknoten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Aus Sebaſtopol vom 24. Novbr. wird der „Preſſe d'Orient
geſchrieben „Ein großer Theil der Laufgräben iſt verſchwunden und
der Boden wird nach und nach wieder eben, nicht blos in den Um
gebungen der Stadt, ſondern auch in Sebaſtopol ſelbſt. Von der
ruſſiſchen Flotte iſt nichts mehr zu ſehen, als da und dort eine Maſt
ſpitze, welche wie ein Denkſtein zur Bezeichnung eines großen Un
glückes ſich aus der Flut erhebt. Während die ruſſiſche Stadt ihr
kragiſches Geſchick vollendet, heben die franzöſiſche und die engliſche
Stadt, Kamieſch und Balaklawa, ſich mehr und mehr. Kamieſch
iſt jetzt bereits ein bedeutender Handelsplatz und Feſtung, deren Ver
theidigungslinie mit Geſchützen ſchweren Kalibers in großer Anzahl
bewaffnet und geeignet iſt, dem Angriffe einer ſtarken Armee zu trotzen.
Bald werden auch die Thore der Feſtung fertig ſein; alsdann iſt ſie
nach der Landſeite völlig geſchloſſen. Auch in Balaklawa haben die
Engländer rieſige Arbeiten ausgeführt der Hafen wurde mit einem
Quai umgeben, der ſeines Gleichen im Orient ſucht hier herrſcht eine
fabelhafte Thätigkeit.“

Der „KRuſſ. Jnvalide“ enthält folgenden Auszug aus dem Kriegs
journal des Fürſten Gortſchakoff vom 14. bis 22. Nov.

Seit dem 14. November führt der Feind die Arbeiten auf der Südſeite von
Sebaſtopol ſehr thätig fort, indem er hierzu täglich an 5000 Mann ausſchickt: er
verſtärkte und erhöhte den Wall auf unſerer ehemaligen Mörſerbatterie, begann
den Bau neuer Werke auf dem Cherſonnes und nach einem Gerücht ſchickt er ſich
zur Aufführung einer großen Mörſerbatterie auf dem Ufer der Bucht gegenüber
dem Fort Konſtantin an. Unabhängig davon fuhr er fort eine Tranchee auf dem
Sapunberge zu graben; ferner trug er ſeine Approchen und Batterien gegenüber
den Baſtionen 4 und 5 ab, und nivellirte ſie. Von unſerer Seite hat auf



fehl über eine Flotille von

Anlaß der Verſtärkung der feindlichen Arbeiten die Artillerie der nördlichen Forts
mit ſtarkem Feuer auf die Stadt und die umgebenden Oertlichkeiten operirt. Der
Feind antwortete ſchwach Verluſte hatten wir gar nicht. Am 15. November um
J Uhr Nachmittags flog ein großes feindliches u magazin in die Luft und
es folgte hierauf eine zweite kleinere Exploſion in r Nähe der erſten. Der Oon
ner und das Krachen der zerplatzenden Vorräthe dauerte länger als vier Stunden
nach der Stärke der Exploſion muß man annehmen, daß die Quantität des Pul
vers ſehr bedeutend war. Am 22. November Mittags ging eine dritte,
Exploſion auf der Baſtion Nr. 5 vor ſich. Auf der linken Flanke unſerer Po
ſitionen führte der Feind von Zeit zu Zeit Rekognoszirungen aus. Bei Eupatoria
zeigt ſich die feindliche Kavallerie von Zeit zu Zeit in ziemlich bedeutender Stärke,
entfernt ſich aber von der Stadt nicht weiter als einen halben Tagemarſch. Der
Zweck dieſer Bewegungen beſteht in der Verwüſtung der nächſten Dörfer.

Die Pariſer „Preſſe“ enthält folgende Korreſpondenz aus Kars
vom 3. November

„Heute gegen 10 Uhr Morgens wurde die Einförmigkeit unſrer Blockade durch
eine von Kanonenſchüſſen begleitete Bewegung der Ruſſen unterbrochen. Am Fuße
der TakmasRedoute befindet ſich ein von den Einwohnern verlaſſenes Oorf. 12
ruſſiſche Bataillone, 2 KavallerieRegimenter und 2 Batterien rückten heran um
daſſelbe zu zerſtören ſie wollten vor Allem alles Holz wegführen, da fie deſſelben
bei der Temparatur die wir hier haben, ſehr bedürfen. Murawiew befehligte die
Expedition in Perſon. Wir nahmen bei den erſten Anzeichen unſre Maßregeln,
und als der Feind ſein Zerſtörungswerk begann griffen wir ihn von der Redoute
aus an. Die Kanonade dauerte ungefähr eine Stunde der Feind konnte das Dorf
nicht halten und mußte ſich in Eile zurückziehen indem er etwa 50 Todte und
Verwundete auf dem Platze ließ. Beim Rückzuge ſteckte er das Dorf in Brand.
(Die ruſſiſchen Mittheilungen haben dieſen Vorfall noch nicht erwähnt). Man
ſagt hier daß Selim Paſcha heranziehe und Omer Paſcha mit Erfolg operire, doch

haben wir keine offtziellen Nachrichten, auch weiß ich nicht, ob dies Schreiben
Ihnen zugehen wird. Was wir ſehr genan wiſſen, iſt, daß alle unſere Pferde
Dungers geſtorben ſind und daß unſere Leute anfangen, demſelben Geſchick anheiw
ufallen. Ich hoffe daß es bald ein Ende nimmt ſind unſere Leiden vorüber, ſo
werden wir ſie bald vergeſſen haben.“

Die DOeſtr. „Mil. Ztg.“ hält den Plan Omer Paſcha's, über
den Rion in das Jnnere von Georgien zu dringen die Armee des
Fürſten Bebutoff mit Hülfe der Bergvölker unter Schamyl zu ſchla
gen auf Tiflis loszumarſchiren und den General Murawieff zur Auf
hebung der Cernirung von Kars zu zwingen, für mißlungen, und er-
fährt weiter aus ruſſiſchen Quellen daß der Fürſt Bebutoff ſein
Hauptquartier in Kutais aufgeſchlagen hat und ſchon nächſtens die
Offenſive gegen die bei Anaklea und in Redut-Kale lagernde Armee
zu ergreifen gedenkt. General Murawieff ſteht noch immer in den
drei befeſtigten Lagern vor Kars; es ſoll keine Urſache vorliegen,
warum er dieſen Rayon verlaſſen ſollte. Die ruſſiſchen Winterquar-
tiere in den Thälern ſollen gut beſtellt ſein und das Heer wird von
der Bevölkerung Armeniens mit allen Bedürfniſſen verſehen, weil die
ruſſiſche Jntendanz alle Lieferungen baar bezahlt.

Wie die Londoner „Morning Poſt vom 12. d. aus authenti
ſcher Quelle meldet, iſt Kars gefallen. General Williams ſah
ſich durch Hunger genöthigt, den Ruſſen eine Parlamentär Flagge
zuzuſchicken und die Kapitulation anzubieten. Kmety ſoll entkom
men ſein.Nach Trieſter Nachrichten aus Erzerum hat die ruſſiſche Regie
rung alle von den ruſſiſchen Truppen aufgehobenen engliſch franzöſi
ſchen Waaren die nach Perſien beſtimmt waren für gute Priſe er
klärt. Auch klagt man über unſichere Briefbeförderung von Perſien
nach Erzerum.

Frankreich.
Paris, d. 12. Decbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur““

theilt mit, daß Marſchall Peliſſier das Großkreuz des ſpaniſchen
Ferdinands-Ordens erhalten habe. Der ſpaniſche Kriegsminiſter
O' Donnell hat dem franzöſiſchen Geſandten zu Madrid angezeigt,
daß die Königin von Spanien den Vorſatz habe, dem franzöſiſchen
Gouvernement eine Anzahl von OrdensDecorationen für die vrienta
ſche Armee zur Dispoſition zu ſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Dec. Der Hof iſt geſtern in Osborne auf der

Jnſel Wight angekommen und wird daſelbſt bis zum Sonnabend über
acht Tage verweilen. Der „Atlas“ ſchreibt in Bezug auf die
Preſs: „Dieſes Blatt, das hinſichtlich ſeiner von durchaus ſectiöſen
Intereſſen dictirten, aller Wahrheit ins Geſicht ſchlagenden Notizen
eine wenig beneidenswerthe Berühmtheit erlangt hat, ſetzt als ein
neueſtes Fabrikat dem Publikum allerhand Friedensgerüchte vor. Wir
ählen nicht zu den Freunden und Bewunderern Lord Palmerſton's,
önnen aber nicht umhin, unſere Verachtung gegen dieſe Kniffe der
Disraeli ſchen ToryFraction auszuſprechen. Der Duke of Wel
lngton (131 Kanonen), das Flaggenſchiff des Contre- Admirals Ri
chard Saunders Dundas, OberBefehlshabers der engliſchen
Oſtſee-Flotte, iſt geſtern Abends nach viertägiger Fahrt von Kiel zu
Spithead angekommen. Dem Capitain Yelverton Befehlshaber der
Dampf Fregatte Arrogant, iſt für den nächſten Oſtſee Feldzug der Be

40 Kanonenbooten angetragen worden. Er
hat dieſes Anerbieten angenommen. Aus den Werften von Deptford
iſt vor Kurzem ein Kriegsdampfer hervorgegangen, welcher den Na
men Victoria führt von der auſtraliſchen Regierung erworben
worden und ausſchließlich für den auſtraliſchen Dienſt beſtimmt iſt.

Rußland und Polen.
Aus Warſchau vom 9. d. wird gemeldet, daß „in dem Befin

den des Fürſten Paskewitſch keine Beſſerung eingetreten iſt und
keine Hoffnung mehr vorhanden ſei.“ Prof. Oppolzer aus Wien,
welcher nach Warſchau berufen, war am 8. noch nicht dorthin zurück
gekehrt, da er ſeinen Aufenthalt daſelbſt auf Wunſch des Fürſten
um mehrere Tage verlängert hat. Der berühmte Arzt erhält ein Ho
norar von tauſend Dukaten und hat außerdem ſowohl für die Hin

aber kleine,

5

p. eals Rückreiſe einen Extratrain. Das Uebel de hen ſoll nach der
Diagnoſe des Wiener Profeſſors kein krebsartiges ſein, iſt aber bei
dem hohen Alter des Patienten nicht minder gefährlich.

Amerika.
New York, d. 27. Novbr. Herr Buchanan, der Geſandte

der Vereinigten Staaten in London, hat ſeine Regierung davon in
Kenntniß geſetzt, daß nach den von Lord Clarendon abgegebenen Er
klärungen die Verſtärkung des engliſchen Geſchwaders bei den Ber
muden durchaus keinen feindlichen Zweck gegen die Union habe, ſon
dern lediglich dazu beſtimmt ſei, die engliſchen Schiffe und Kolonieen
gegen Piraten Unternehmungen zu ſchützen. Mit Bezug auf die eng
Uſchen Werbungen ſpricht das NewYork Journal of Commerce
ſein Bedauern darüber aus daß wie es den Anſchein habe, Herr
Crampton zum Sündenbock in dieſer Angelegenheit gemacht und von
ſeinem Poſten abberufen werden ſolle.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber den angeblichen Prinzen von Armenien ſind

in der Stadt noch immer die wunderlichſten Gerüchte verbreitet, ob
wohl deſſen Verhältniſſe nunmehr faſt vollſtändig aufgeklärt ſind. So
hieß es vor einigen Sagen faſt in der ganzen Stadt, derſelbe ſei aus
dem Arbeitshauſe entſprungen. Es bedarf keiner Verſicherung daß
dieſes Gerücht völlig aus der Luft gegriffen iſt, vielmehr wird dieſer
wunderliche Kron Prätendent wahrſcheinlich ſchon in nächſter Zeit dem
Gericht überliefert werden können. Nach den neueſten Ermittelungen
hat ſich derſelbe übrigens in Brüſſel nicht nur wegen Gaunereien,
durch falſche Wechſel verübt, ſondern noch wegen eines anderen Ver
gehens in Unterſuchung befunden. Jn Brüſſel hatte ſich nämlich der
angebliche Prinz in vielen anſtändigen Familien vorſtellen laſſen und
dort auch ein engeres Verhältniß mit einem Baron v. W. angefangen,
von dem er ſich mehrfach Geld lieh. Nach einiger Zeit entzweiten
ſich beide aber ſo heftig, daß der Baron W. den Pſeudo Prinzen auf
einem Balle mit Ohrfeigen tractirte. Der angebliche Prinz ſuchte ſich
aber ſofort zu rächen, indem er mit einem Dolche einen Angriff ge
gen den Baron unternahm und demſelben eine ätzende Flüſſigkeit,
wahrſcheinlich Schwefelſäure, in das Geſicht goß, welche glücklicherweiſe

nur ſchwach traf. (Spen. Zug.)Ueber den Zuſtand der ſämmtlichen Sparkaſſen des Preußi
ſchen Staates im Jahre 1854 entlehnen wir der amtlich zuſammen
geſtellten Haupt Ueberſicht folgende Angaben: Es beſtanden am
Schluſſe des Jahres 1854 überhaupt 285 Sparkaſſen 22 mehr als
am Schluſſe des Jahres 1853. Darunter befanden ſich 35 Kreis
Sparkaſſen, eine Hrovinzial Sparkaſſe der Niederlauſitz und eine ſtän
diſche Sparkaſſe der Altmark. Am Schluſſe des Jahres 1853 war in
ſämmtlichen Sparkaſſen ein Beſtand von 26,386,153 Thlr. 10 Sgr.
3 Pf. vorhanden. Während des Jahres 1854 iſt ein Zuwachs ent
ſtanden a) durch neue Einlagen 11,557,186 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf.,

durch Zuſchreibung von Zinſen 706,356 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Die
Ausgaben der Sparkaſſen für zurückgenommene Einlagen betrugen im
Laufe des Jahres 9,472,429 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. Es verblieb da
her am Schluſſe des Jahres 1854 ein Einlagebeſtand von 29,177,267
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. Der Beſtand der Separat Fonds betrug 460,532
Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., und der Beſtand der ReſerveFonds 1,468,275
Thlr. 10 Sgr. 11. Pf. Die Zahl der im Umlauf befindlichen Quit
tungsbücher über Einlagen betrug a) bis zu 20 Thlr. incl. 136,327
Stück b) über 20 Thlr. bis 50 Thir. incl. 99,902 Stück über
50 Thlr. bis 100 Thlr. incl. 80,819 Stück über 100 Thlr.
bis 200 Thlr. incl. S 55,285 Stück e) über 200 Thlr. 25,580
Stück, in Summa S 397,913 Stück.

Trier, d. 8. December. Ludwig Simon, der ehem.
Abgeordnete unſerer Stadt zum Frankfurter Parlament hat jetzt ein
Buch in zwei Bänden unter dem Titel „Aus dem Exil“ veröffentlicht,
in welchem er ſagt „Mein Vaterland hat mich ausgeſtoßen, das Aus
land kann mich nicht gebrauchen weder im Bureau, noch in der
Aula, mit der Schriftſtellerei geht es auch nicht. Jch werde Commis.“
Er hat auch im Bankhauſe von Königswarter in Paris bereits ſolch
eine Stelle gefunden.

e Sr

Nutz- und Brennholz-Auetion in der Oberförſterei
Ziegelrode.

Von dem Schlage Rödchen in der Nähe des Dorfes Jiegelrode und der
Chauſſee nach Artern zu belegen, ſollen folgende Holzſortimente hier im Gaſthofe
verſteigert werden nämlich

am Montag den 17. d. M. von Morgens 10 Uhr ab
die ſämmtlichen Nutzhölzer des Schlages, beſtehend in

60 Stück Eichenblöcke von Ii4 Ebfß. à Stück,
6 2 Kahnknie S 2 186. ZBlöcke von weichen Holzarten von 29 64 Cbfß.
4 Klaftern Eichen Nußholz J. Klaſſe.

Hierbei wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht
genden Schlägen Birken Nutzhölzer genügend vorkommen wogegen
ſehr geringe noch vorhanden ſein werden.

Am Dienstag den i. d. M. von Morgens 9 Uhr ab
circa 220 Klafter Eichen Scheite,

90 Buchen8 Lindenund wird noch hinzugefügt daß die beiden Holzſchläge in dem Lodersleber Revier
in Betreff des Klafterholzes nur ſehr geringfügig ſind

Rach Beendigung der Auctionen können zu gleicher Zeit Holzkaufgelder. einge
zahlt werden. Die rothunterſtrichenen Nummern kommen nicht zum Verkauf.

Ziegelrodie, am 8. Dec. 1855 Der Oberförſter Goldmann

daß auf den noch fol
Eichenſchäfte nur



r

ei Zekanntwachungen.
Bekanntmachung.

Zum Neubau der hieſigen Realſchule wer
den im Laufe des nächſten Jahres nachſtehend
angegebene Materialien gebraucht
134 Mille gebrannte Mauerſteine mittleren

Formats,
208 Wispel Kalk, den Wispel zu 80 Cub.F.

gerechnet,
230 Schachtruthen guten Mauerſand aus der

Saale,
317 Scheffel Gyps.

Unternehmungsluſtige werden hierdurch auf
gefordert ihre Anerbietungen über die Quanti-
tät, welche ſie von obigen Materialien im
Stande ſind zu liefern, ſo wie die Preiſe der
ſelben frei bis zur Bauſtelle verſiegelt
unter der Aufſchrift „Submiſſion auf
Mauerſteine- (Kalk-, Sand-, Gyps-)
Lieferung zum Neubau der Real-
ſchule in meinem Geſchäftszimmer bis

zum 20. d. Mts. Abends
abzugeben, woſelbſt die Submiſſionen am 21.
d. Mts. Morgens 10 Uhr in Gegenwart der
etwa erſcheinenden Submittenten eröffnet wer
den ſollen. Die Bedingungen der Lieferungen
liegen in meinem Geſchäftszimmer in den Vor
mittagsſtunden der Wochentage zur Einſicht

bereit. 5Halle, den 12. December 1855.
Der Bau-Jnſpektor

Stendener.
Eine Reiſeſtelle mit hohem Gehalt, 1 Com-

mis für Schnitt und Modehandlung, 2 Com-
mis für Materialhandlung erhalten Stellung,
desgl. 1 Verwalter,

ration,
in der feineren Küche erfahren Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen

Das

1 Mademoiſelle für Ma
terialhandlung 1 Mademoiſelle in eine Reſtau und Nietleben aus den Augen verloren.

1 Wirthſchafts und 1 Mademoiſelle Wem derſelbe ſollte zugelaufen ſein, den bitte
d an den Fleiſchermſtr. Kunſch in Halle,

15 Min.

eintreffen wird.
Erfürt, den 11. December 1855.

Mehrere ordentliche Mädchen mit guten At

Empfang nehmen bei
G. Otto in Krimpe n

Mir iſt am 12. d. M. unweit der „Eliſen
brücke ein Hammel entſprungen und habe
denſelben auf dem Acker zwiſchen Paſſendorf

Glauch. Kirche Nr. 4 Nachricht zu geben.

Thüringiſche Eiſenbahn.
z Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums,

15. December ab der Zug VII unſeres Fahrplans vom 1. Juni a. c.
von Köſen ſchon Morgens um 6 Uhr, von Naumburg um 6 Uhr

von Weißenfels um 6 Uhr 35 Min.,
von Merſeburg um 7 Uhr 5 Minuten abfahren und in Halle um 7 Uhr 25 Minuten

ſofort zu 45,000 verkauft werden. Nähe
res durch F. Keiſenberg in Nordhauſen

Eine neue Art Kraut und Rüben Schnei
demaſchine nach der neueſten Konſtruktion, mit
und ohne Schwungrad, ſteht ſtets zu verkau
fen bei dem Schmiedemſtr. Becker in Bee vortheilhafteſte Lage der Eiſenbahn, ſoll für

teſten können nachgewieſen werden zu Neujahr;
auch werden Beſtellungen zum Gardinenſtecken
angenommen bei Wittwe Lange, gr. Sandben Nr. 3 ge nehmen ſo wie noch eine große Auswahl von
Eine Zimpel iſt gefunden in 3 aſchwitz,
der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige in

daß vom

von Corbetha um 6 Uhr 50 Min.,

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Rittergut in der Gegend von Erfurt
mit 470 Mrg. Land, 7 Pferde, 18 St. Rind
vieh, 500 Schaafe, ſoll Ver änderungshalber

eGaſthofs-Verkäufe.
Ein Gaſthof, ſchöne neue Gebäude an Chauſ

ſee und Eiſenbahn, mit Reſtauration und War-
tezimmer, jährlich 10,000 Umſatz laut Buch,
ſoll für 20,000 verkauft und mit einem
werthvollen Jnventar mit ca. Hälfte Anzah
lung übergeben werden.

Ein Gaſthof in einer größen Stadt,

50,000 mit billiger Anzahlung verkauft werden.
Eine großartige Reſtauration in einer Gar

niſonſtadt, 2 Säle, 12 Stuben Hofraum,
Einfahrt und Stallung c. Preis 7000
iſt mit 3000 Anzahlung ſofort zu über
Gaſthöfen Schenken zu verkaufen ſind durch

Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Verhältniſſe halber ſteht eine ausgezeichnet
ſchöne, gute billige Mühle mit ſtarker Oekono
mie, ſchönem Jnventar, wobei 4 Pferde und
20 St. Rindvieh ſind, für 25,000 zu ver
kaufen und kann von einem ſoliden Mann mit
6000 Anzahlung übernommen werden das
Uebrige kann feſt zu 42 ſtehen bleiben. Nä
heres durch den Oekonom

Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Salanteriewagren-Geſchä
von Herm. Schöttler,

große Ulrichsſtraße Ur. 3,

(Magasin de Paris)
hat ſeine diesjährige Weihnachtsausſtellung eröffnet. Dieſelbe verbindet in reichſter
Auswahl das Angenehme mit dem Nützlichen und bietet das Eleganteſte und Com
fortableſte der modernſten Artikel bei größter Preiswürdigkeit, da es gelungen iſt,
durch Commiſſtonaire in Paris und London aus den beſten See Häuſern zu be
ziehen. Das geehrte hieſige
freundlichſt eingeladen, wird
zufrieden geſtellt ſein.

und auswärtige Publikum, zum Beſu e der Ausſtellung
daher, wie in den früheren Jahren, in jeder Beziehung

h mee eeeeeeeeenneeeeeeeeee ne h

Zu Feſtgeſchenken beſonders geeignete Werke aus allen Zweigen der Literatur

G. C.
Kinder u. Jugendſchriften:

J

Schriften für Erwachſene

i

Kunſt Prachtwerke

Cloben. Atlanten

empfiehlt

Wohlfeile Bilderbücher ohne Text. A. B. C. Bücher mit
Komiſche u. Struwelpeterartige Bilderbücher. Fabeln und
turhiſtoriſche Bilderbücher. Belehrende Schriften aus der Geſchichte und Geographie.

in einfachen ſowie Prachteinbänden. Schiller

Hauff (2 3 Körner 5). Die Ged
Geibel 5). Freiligrath 5).
band mit Goldſchnitt mit und ohne Kupfer von 25 bis

Leſeübungen.

ichte von Schiller (20
Kinkel (2

Hanne VSort. Buchhandlung (Schroedel Simon) in Halle.
Feine Bilderbücher mit wenig Text. V

Mährchen. Gedichtbücher. Erzählungsbücher. m

Goethe (19 Shakſpeare Be
Uhland

Lenau (2 Bibeln in Ledereine
10 i

in den elegante ſten EEinbänden. Neineke Fuchs v. Kanlbach 5). Goethes Fauſt v. Seibertz.
Shakſpeares Frauen (13
album f. 1856 (3, 5). Sonderland's Nandzeichnungen (15 5).

Shakspeare v. Kaulbach I. Liet. (12mées (13 Les Btotles (6
Friedrich der Große (4

a

Frauen der Bibel z Bde. à 5, Düſſeldorfer Künſtler
Grandville, Geurs ani-

Hahn

Musikalien Vorlegeblätter zum Schreiben und Zeiehnen.
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Schöne fr. Schmelzbutter,
in Fäſſern billiger

200 W billiger

5 Pfd. neue Corinthen für 1 Thlr. 12 Sgr.,
6 Pfd. geſt. fein Melis pr. 1 Thlr.,
Neue RNoſinen, ſüße, bittere Mandeln,
Gewürze aller Art empfiehlt zu billigen Preiſen Julius Riftert.

Friſchen Dorſch,
Friſche Auſtern,
Fetten ger. WeſerLachs,
derte Bücklinge,

riſche Kieler Sprotten,
Große RNügenw. Gänſebrüſte,
Lüneburger, Caſeburger, Bre

mer u. Elbinger Neunaugen
in u. Schock Fäſſern,Ruſſiſchen und Hamburger

Caviar
empfing und empfiehlt

e. Hrn.

wo Wolf
20 Schock für 1 bei

r ammmmn.
Der Uebverbringer einer etwa Elle lan

gen goldenen Kette mit einem Medaillon, die
in der Nähe des Marktes verloren gegangen
iſt, erhält bei dem Uhrmacher Ed. Lindner
den vollen Goldwerth als Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Ein gutes ſtarkes Zugpferd ſteht zu verkau
fen bei Rath in der „Fortuna“

bei Lüttchendorf.

Trockene Hefe
in bekannter guter Qualität im Gan
zen und Einzelnen billigſt bei

Wheéodor Risentraut.
Eine durchaus tüchtige Jungfer, von ihrer

aufs Beſte empfohlen, ſowie ein
unſt- und Gemüſe-Gärtner mit ſehr vortheil

haften Zeugniſſen verſehen, ſuchen Beide ein
recht baldiges Unterkommen durch das Ver
miethungs Comtoir der Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Schmelz- und Gußeiſen, Ku
pfer, Meſſing, Zink, Zinn, Blei
und Knochen kaufen fortwährend

A. Ritter Comp.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

in Hohenthurm Nr. 10.

Berlin, den a December.

Amtlich. gf. Brief. Geld. 8 3f. Brief. GeldBerg. Märk. Pr. d 102 101 RheiniſchePr. Obl. 4 91Fonds Courſe. 3f t vo do. II. er 10i do. vom Staat gar. 3 83 82
r. Freiw. h on joi do. (Drtm.Soeſt) 4 88 R. Cr. Kr. Gldb. 3
t. Anl. von ba her o Berl. Anh. Lit. A. do. Prioritäts- 4
do. von m r et und B. S do. II. Serie a 87 686,de en o o o do. Prioritäts- a Stargard Poſen Z. 93do. von on 4 979), Berlin Hamburger 1159 do. Prioritäts 4 rdo. von I v m do. Prioritäts- a 1o02 do. II. Emiſſion AhStaats Schuldſch. 3 85 do. do. II. Em. t 102 Thüringer

Prämtenſcheine der Brl.-Ptod. Magd. 98 97 do. Priortt. Obl. a 100t W S Priorit. Obl. a 892. do. ill. tet 99 99äm. Anl. do. do. Lt. o. 4 100 99 Wilhb. (Coſel2

a e t V 308 107 d i D. a 99 99 Oderberg) alte 204
erlin Stettiner do. neue 164e 85 do. v a do. PrioritätsB Schw.F. alte 141Obligationen di do. do. neue 124 hBerl. Stadt Obl. a J Cdin Mindener 168 F. Dtanndo. do. u 83 83 H. Priorit. -Obl. o ſenb. St am.Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. s 1103/, tungsbogen.Kur u. Reumärk. z 98 97 do. do. 4 90 899. Amſterd. Rotterd. 4 76Dſtpreußiſche 20 do. III. Emtſtion n Köthen BernburgPae o7 979 do. IV. Emiſſion 4 892 88 Frankfurt Hanau 3 Joſenſche 4 10 Düſſeldorf. -Elberf. ſo 108 Frgeau Oberſchl. a

do. 3 01 91 do. Prioritäts a e Kiel Altona 4Schlefiſche 3 91 do. Privritäts s Livorno Florenz vVom Staat garan Magdeb. Halberſt. Ludwigsb. Berb. 4 1602/, 1592irie Tit B. Magdeb.Wittenb t rtirte Iit. B.- Bagdeb. uWittens. WainzLudwigoh. 4 113 I12i,Weſtpreußiſche 8 88 do. Prioritäts a. 401 ep 7 e Reuſt Weißenburg a 140 1399 briefe Münſter Hammer 4 93 92 Mecklenburger a 651 i voan. Reunt. 4 86 r u. 33 22 Kordb. (Fr. W.) 4
e 961 o. rioritäts 4 93 jel e da do. Conv. Prior. 4 93 e nh o e do in. Ser z 93 ePreuß i b. Serie h 02 Ausl. KHrioriRhein u. Weſtph. 9be, 960 Thcderſchl. gwgb. So tats Aetien.

Sächſiſche 4 d Oberſchl. I. A. 220 Amſterd. Rotterd. 4Schlefiſche 4 W z do. Lit. B. 3 188 Cracau Oberſchl. 4Pr. B. Antheilſch. les r do. Prior. Lit. A. 4 Nordd. (Fror.W.) 5 1101
en 1372 13 do. Prior. Lis. B. 3/, 828/, 812/, Velg. Oblig. J. de

e n deu e t be r v Se iEiſenb. Jetien. e Weuſeen Düſſeldorf. 3 a le Vohwinkeldu pelcgge e 33 do. Priorttäts h 2 Kaſſen Vereins
dor i. Emiſſion 4 871 86 vo. I. Serteſea e h Bank Actien 4

NachenMaſtricht 48 Rbeiniſhe Ausl. Fonds.do. Pr do. Qsb. (25 E. I 1160, Braunſchw. Bank 4 126 125Berg. do. (Stamm) Pr. a Weimarſche Bank 4 115 114,Vergiſch Märkiſche 807), à 81 gem. Berlin Anhalter I,it. A. u. B. 163 à 164 gem. BerlinStettiner
167 à 167 gem. Rheiniſche 114 115 gem. dito
110 à 110 gem. Ludwigshafen Bexbach 160 à
(Friedr. Wilh.) 53 à bz.

Die Courſe, anfangs matt, hoben ſich im Laufe des Geſchäfts und ſchloſſen wieder feſter

(Stamm Prioritäts 114 1147, gem. Thüringerbz. Mecklenburger 51 à 50 à bz. 4Nordbahn

Neues Genueſ. Citronat, a Pfd. 10 Sgr., in Kiſten von
an SChelIsche,

amW hitstabler
Aue pt.G. Goldschmölt.

Diesjähr. e ermüsse,
St sO war Wiese beGtolcdischmmicdit.

Nächſten Sonntag ladet zu friſchen
Pfannenkuchen freundlich ein

Wiebach in Löbnitz.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr endete ein ſanfter
Tod das raſtloſe Leben unſeres guten Gatten,
Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Tiſchlermeiſterss Johann Chriſtian Koh
lig, im 73. Lebensjahre. Dieſe Traueranzei
ge widmen Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 13. Decbr. 1855.

TodesAnzeige.
Am 12. Dec. Nachmittags 4 Uhr wurde

uns plötzlich unſer guter Vater, der Zimmer
meiſter Friedrich Kehling, in ſeinem 53.
Lebensjahre durch den Tod entriſſen. Freun
den und Verwandten dieſe Trauerbotſchaft.
Friede ſeiner Aſche

Wettin, den 13. December 1855.
Die hinterbliebenen Kinder.

Magdeburg den 12. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRößgen D. HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Nordhauſen den 11. December.

Weizen 3 25 bis 4 10Roggen 3 5 3 2Gerſte e 27 e 2 10Hafer a L 7Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin, den 12. December.
Weizen loco 100 133 87pfd. gelber 118. bez.
Roggen loco 86pfd. 89 90 pr. 82pfd. bez.

Decbr. u. Decbr. Jan. 90 e Br. 90
Jan. Febr. 90 bez. Frühj. 89—88 bez. u.
G. 89 Br.

Gerſte, große 48—63
Hafer loco 37 89 pr. Frühjahr S0pfd. aut,
bez.

Erbſen Koch 92—96 Futter 87 91Rüböl oco 18 bez. u. Br. Decbr. et
Jan. u. Jan Febr 18 Br., 18 G. Febr. März
s Br., 18 t G. April Mal 18 bez. Br.

G.
Spiritus loco ohne Faß 32 bez. Decbr. u.

Decbr. Jan. 32 e bez. u. Br. 32 G.
an. Fehr. 32 32 bez., 33 Br. 325 G.ebruar/ März 33 z bez. 33, Br. 33 G.

April Mai 33 —34 bez. u. Br., 34 G.
Weizen matt. Roggen loco wie Termine billiger ver

kauft. Rüböl matt. Spiritus etwas billiger verkauft,
ſchließt feſt.

Berichtigung. Die geſtrige Notiz über Weizen iſt
nicht, wie irrthümlich
86pfd. gehandelt.

Breslau d. 12. Deebr. Spyixitus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15* Br. Weizen weißer
73 167 gelber 65 154 Roggen 105 I5

Gerſte 66 74 Hafer 39 44
Stettin, d. 12. Decbr. Weizen ſtill, Frühjahr 126

bez. u. Br. Roggen 89—90 bez. Dec. Jan. Jan.
Febr. 88 bez., Frühjahr 89 Br. Spiritus 11, T
Frühjahr 101 bez. Rüböl 172,, Decbr. Jan. 172, bz.

Hamburg, v. 11. Deebr. Weizen flau ſtille. Rog
gen ſtille und gedrückte Stimmung- Oel, pr. Decbr. 34,
pr. Mai 348

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Decbr. Abends am ter prget 5 Fuß 4

13. Decbr. Morgens am Unterpegel Joll.an Decbr Mergieſant pegel 6 Fuß 4 Joll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 12. December am alten Pegel 48 Zoll unter 0.

gemeldet pr. 82pfd. ſondern pr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 3 Zuß 2 Zell.Eisgang e 8
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Beilage zu Nr. 292 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. December 1855.

Fremdenliſte. Rößler a. Leipzig. lAngekommene Fremde vom 12. bis 13. December. Blanckenhaim. Die Hrru. Kaufl. Feilert a. Bremen, Reils a. Leipzig
Hr. k. preuß. Präſident v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Stadt Goldne Kugel Die Hrrnu. Fabrik. Giele a. Stettin, Berner Leipzlg.pr. Cand. cheol. Du t.rath Wagner a. Pilſen. Die Hrru. Kauft. Garget a. Köln, Lang u. Mele 57 Kaufm. r n n Hr. Partik. v. Ebers a. Dresden.

Hr. Amtm. Schüler a. Zöſchen. Hr. Gutsbeſ. Schüler a.

Kronprinz

chior a. Berlin. Magdeburger Rahnhorf: Hr. Renti i iStadt Zürich: Hr. Kaufm. Mathies a. Leipfig. Hr. Rittergutsbeſ. Berg Jutebeſ Scene r Srembetz, er h
4 er v re 9 Heu. 9 Kehl a. Mainz, Gorthart a. Magdeburgoldn u Hr. Faktor Brumhardt a. Gröbzig. Die Hrru. Kaufl. Cor nüringer Rainnor:dier a. Metz, Denhardt a. Wickrath, Lohole a. Köln, Schulze a. Leipiig, 7 Kauf Schmalfu e eeſſe 2 i Bernburg Die Hrrn.

Se a. Hamburg. p r Oekon. Einerke a. Hameborn. Hr. Gutsbeſ. v. Met J
midt m. Gem. a. Poſen. eteorologiGoldner Löwe: Mad. Felsner a. Heſſau. Hr. Jnſp. Steinhäußer a. Röck g ſche Beobachtungen.

nitz. Hr. Dr. ehe e r Hr. Rittmſtr. r Pückler n 12. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Fellhdlr. Petzold a. afſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Hohl a. Mühlhauſen, r 357700 er 7Hehelberher e. Kürth, eorch a. Deuigſch, Guſtedt a. Masdeborg, Brutſchee t e e
Gem. a. Bibra. e n e ar. E. 1,05 Par. L. 1,08 ar. S.Stadt Hainhurg- Hr. Balletmſtr. Fricke a. Königsberg. Fräul. A. u. e. Rel. Feuchtigkeit] 84 t. 68 pt. 70 t. 71 pCt.
Corens, Mitglieder des Hoftheaters in Deſſau a. Hamburg. Hr. Buchhdlr. Luſtwärne 53 un 3,0 G. R. 3,3 R D.

4& 3

Bekanntmachungen Don en billigen Kleidern habe ich wieder eine
neue Sendung erJa d Prranntwachung. m en D. Muvrz weg. Leipzigerſtraße Nr. 6.

n er a om zum S e 2 7an der von dem Halbſpaänner Ehriſtoph Das Neueſte fürs nächſte Jahr in Marquiſen und
Refert zu Dalena an dem Dalena-Lö Knickern, ſowie das Praktiſche ör ſeidenen Negenſchir-
bejün-Schlettauer Communicationswege 5gemachten Anpflanung 18 See Kiſchaume en mit Schlüſſelſpitzen pro Stück von 2 Thlr. 10 Sgr.
durch böswillige Hand abgebrochen worden, bis G Thlr. in allen gangbaren Farben, ſowie baumwol-
nehme lebt der Thäter hat ermittelt lene Negenſehirme zu allen Preiſen einpfiehlt die

Der p. Refert hat deshalb demjenigen,
welcher den Thäter ſo zur Anzeige bringt, daß aſtrafung gezogen werden kann, eine Belohnung Schlittſchuhe
von Zehn halern ausgeſeti, was hierdurch in allen Größen einpfiehlt

Halle, den 7. Decbr. 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

kö 3werden können Schirmſabriß von W. M. Spüess, ſripzigerſtr., alte Poſt
dieſer zur gerichtlichen Unterſuchung und Be

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Breeeku Errmst Spiess, Kripzigerſtr., alte Poſt.

e Mein jetzt ſo vortrefflich, volles und ſein
u de Culmbacher Vier halte ich beſtens

Bekanntmachung. empfohlen.
O. P. Scharre, Hötel Garni zur Börse.“

X I Aür die WeihnachtszeitAir die Weihnachtazeit

ſeltene Herabſetzung,
nur bis dahin gültig, ſo c der Vor

Bei dem herannahenden Schluſſe des lau
fenden Jahres mache ich die Kreis Eingeſeſſe
nen zur Vermeidung von Nachtheilen darauf
aufmerkſam, daß nach dem Geſetze vom 14.
Mai c. (Geſetz Sammlung pro 1855 Seite
307, Amtsblatt pro 1855 Seite 213.)

1) fremdes auf Beträge im Vierzehnthaler

Holz Auction.Montag den 17. December d. J.
rmittags 10 Uhrſollen im „Zorges“ bei Lieskau circa

a) 60 Schock Haſelnuß- u. eichenes Wellholz,
n oweir er b)200 vergleichen ſtarke Rei rath reicht.en Wie neten ar cgee 15 Bornen e Achſen neue Bücher, in Summa 6

Summen, als 10 Thaler lauten, zu Zah öffentlich meiſtbietend unter den im Termine 71ä e wir zuſammen für
lungen nicht gebraucht werden darf; bekannt zu machenden Bedingungen verkauft nur 3 Thaler.

2) dem fremden Papiergelde gleichgeachtet werden. E. Bartels Thlr. Sgr.
werden die in einem fremden Staate aus Her zum 27. December d. J. in Lieskau Weilchenbach's naturhiſto-
gegebenen Banknoten und ſonſtigen von Nr. 34 anberaumte Termin, betreffend Haus. riſches Bildercabinet des ge
Corporationen, Geſellſchaften a Gnien Verkauf, wird hierdurch aufgehoben. ſten Ah rei hs mit 1000 Ab

z un 4.den ne t i r i an e Chr. Trimpler, Grubenſteiger. Sehrader, Jdee S ffe, 3 15
3 t i iv et Klehen ſende Pepletged an. Tanz Unterricht. n

1. und 2.) zur Leiſtung von Zahlungen i S Lyien“ g. Marke igttet e Friedrich der Roth
ausgiebt oder anbietet, mit einer polizei gr. rſtr. Nr. 18. art. Eine Erzählung mit Abb.
lichen Geldbuße bis zu 50 Thaler beſtraft Meine Weihnachtsausſtellung nebſt der größ eleg. broch 10werden ſoll, ten Auswahl von feinem Baumconfect See u Waps. Neue lehrrer
der Umtauſch ſolchen fremden Papiergeldes beſtens empfohlen. So Se bie mit bunten 4
et rageieſenee de dagegen G. ine Conditor. Der Kleine Bris Neue 2

e ipzi 5nicht erthelen e Leipziger Thor Nr. 59. en für r mit ig
5 5 2 3 col. tldern. ebuna Konel Ledberth den Saectreſſes Daguerreotyp. Lichtbilder neuen h

e R Rat e n täglich von n 38 dungsbüchlein für Kinder
Der Königl. Kreis Sekretär. Nr. 27 mittags Uhr seſeragt Apgerſtr. e mit Abb. geb. 10

Barth. h E. Mäder. Sparteld. Betaltar für juDie zweit sknechtſtelle mit m endliche Herzen it 1 ſchöJagd Verpachtung. t hie e ken an gen ein e ehe e
Die Jagd auf hieſiger Feldflur ſoll von auswärts ſofort antreten. u 6 77den 17. December Nachm. 2 Uhr Näheres kl. Klausſtraße Nr. 10. Für neue gute Exemplare wird garantirt, jedoch wird

im hieſigen Raueſchen Gaſthofe unter den im M z frankirte Einſendung der Betrage erſuchtöbelffTermine bekannt zu machenden Bedingungen uhren werden jederzeit ange Die Schulbuchhandlung und
an den Neiſtbietenden ter werden. o e g. aufs n und g be Antiquar gang ung in Leipzig,

Nietleben, den 12. December 1855. dient bei F. Henze, Weidenplan Nr. 11. eterſtraße 41.
Der Orts Vorſtand. Ein neuer ſtark beſchlagener einſpaänniger. ff. Bilderbücher à St. I v

Holz Auction. n billig zu verkaufen Halle n F. Jobn.Dienstag den 18. d. M. früh 10 Uhr ſoll reitenſtt a Eine neumilchende Kuh mit dem
bei mir eine Quantität Nutz- und Brennholz Reſpiratoren bei F. Hellwig, Bar Kalbe iſt zu verkaufen in Wörm
meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden. füßerſtr. Nr. 9. M lis Nr. 17.

Drehlitz, den 11. December 1855.
E. Jänicke.

eEin Wiener Fortepiano von gutem Ton Gummiſchuhe für Herren In
ſteht zu dem billigen aber feſten Preis für 20 Damen empfiehlt zu billigen Preiſen und alle

Zwei hochtragende Kühe ſtehen zu verkaufen Thlr. zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 88 e fertigt dauerhaft
bei Rudloff in Neehaufen. Treppe hoch. Wolff, gr. Steinſtr. Nr. 73



W C

Mineralöl II. Qualität,
das ſich von der bisher allgemein geführten J. Sorte nur durch ein größeres ſpecifiſches Ge
wicht unterſcheidet, übrigens aber mit gleicher Leuchtkraft auf den dafür beſonders con-
ſtruirten Lampen ſparſamer als die J. Sorte verbrennt, empfingen wir ſo eben und
empfehlen daſſelbe geneigter Beachtung.Die Lampen ſtehen bei uns zur gefälligen Anſicht aus und nehmen darauf gern Be

ſtellungen an. Pile HelmboldAecht engliſche Briefmappen und Albums mit Malerei
auf Perlmutter, ſowie Briefmappen in Leder, elegant
und höchſt praktiſch in ihrer innern Einrichtung, kann zu
Weihnachtsgeſchenken empfehlen

die Galanteriewaaren Handlung von

Herm. Schöttler.
Reiſeneceſſaires

für Damen und Herren, elegant und praktiſch, von L
20 Thlr. empfiehlt

Herm. Schöttler.
Das Modernſte in SchildkrotKanzkämmen, ächt n.

imitirt bei Mevrin. Schöttler.
Mein reichhaltiges Lager von labannma und

BRremer Gigarrenm empfehle ich einem geehrten
Publikum zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme, Neumarkt.
Glocken und Schellen-Geläute in größter Auswahl bei Fr. Lange.

Weihnachtskataloge
werden gratis ausgegeben in der Buchhand-

lung von Mer mann Berner
am Markt Nr. A.

S Preßhefe, anerkannt beſte Waare,täglich friſch bei F. Laage G Co. Stroh
hofſpitze Nr. 25.

Thlr. 40
e r

an G

Dr. Reſchenbach's o
Volks -Näaturgeschichte

des Chierreichs, und deſſen
Poflanzenreich (Prachtausgaben),

200 BogenText mit mehr als 0000Olein
und prächtig eolorirten Abbildungen, neue
Kullage, 1854. Ladenpreis 40 Tr.

Beide d erke Züsaminengenommnen sinch
von der Unterzeichneten zu dem enormbilligen Preise von 95 Tr einzeln das
Thierreteh 7 Thlr. T5 Sgr. und das
Pflanzenreich s Thle. 209 Sr. zberiehen.

Rveémwpinre sind stéts Vor hig und liegen
xur Anzicht bereitPfeffer sehe Buelandlung

in Halle.

ermann Rüiſfer, große Steinſtraße Ur. 67,
empfiehlt eine große Auswahl von feinen Arbeits-, Cigarren und Theekaſten,
Toiletten und Stellſpiegel, Lederkober, Damentaſchen, Portemonnaies, Ei
garren-Etuis und Notizbücher mit und ohne Stickerei, ſowie auch zum Einlegen von
Stickereien eingerichtet.

Jch empfehle mein Lager feidener Regenſchirme von 2 10 pro Stück bis
zum Feinſten in allen Farben ächte KöperNegenſchirme mit und ohne Fiſchbein zu
äußerſt billigen Preiſen ſowie auch das Neueſte in Marquiſen und Knickern empfiehlt

die Schirmfabriß von Mira Hüchkelt,
große Ulrichsſtraße Nr. 39.

W eihnachts-Ausstellumng.
Von meinen neu empfangenen, sich besonders zu Weihnachtsgeschenken eignen-

den Waaten, habe ich ein reichhaltiges Sortiment übersichtlich aufgestellt, und hoffe
ich durch Auswahl und möghichst billig gestellte Preise, die Zufriedenheit der mich
Beehrenden zu erwerben. C. V. V. Colberg, alter Markt.

Einem hochverehrten Publikum und meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich die
ſes Mal keine Bude auf dem CEhriſtmarkt habe, ſondern blos in meinem Verkaufsladen große
Ulrichsſtraße Nr. 52 feil halte. W. Kempfe. Handſchuhfabrikant.

Jch habe dieſes bevorſtehende Feſt eine ſehr große Auswahl von Glace Handſchuhen an
fertigen laſſen und empfehle ſolche in Dutzenden ſo wie im Einzelnen zu den bekannten billig

ſten Preiſen. X. Kempfe.Alle Sorten in Waſchleder Buckstin und Seiden Handſchuhen, gefüttert und unge

füttert, in großer Auswahl bei Kempfſe.
Albert Mensel, alte Poſt,

empfiehlt ſein bekanntes Galanterie-Waarenlager einer gütigen Beachtung.
Neu angekommene Stickereien, Häkel Von Handſchuhen, Ballkränzen, Ta

arbeiten und Lederwaaren bei ſchen hält ſtets großes Lager
Albert Nensel. Albert Mensel.

Die ſo ſchnell vergriffenen ſchottiſchen Kleiderſtoffe à I 20 er
hielt wieder in großer Auswahl G. HRothlkugel.

Eine große Auswahl von Mouſſelin de Laine Kleider à 2 15
in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins empfing

Rothlkugel.
Das Neueſte in engliſchen Neiſedecken und zu Weihnachtsgeſchen-

ken paſſend, empfiehlt billigſt G. Rothlkugel.
Muſtkaliſch declamatoriſche Abendunterhaltung.

Sonnabend den I. December A! Abends 7 Uhr findet die bereits angezeigte
muſikaliſch declamatoriſche Abendunterhaltung, unter gefälliger Mitwirkung des Fräul. Fer
now, der Herren Roceo, Apel, Thieme und der Halleſchen Liedertafel im Saale
des Leipziger Stadt Schießgrabens Statt, wozu ein hochgeehrtes Publikum um das ſtets be

wieſene Wohlwollen ergebenſt bittet A. Kuhn.Billets zum Subſcriptions Preis ſind in der Muſtkalien Handlung des Herrn Karm
rodt zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Veune Nesigegchenſe
für die Hand der Frauen.

Pharns am Meere des ſebens.
Für Geiſt und Herz.

Z. ſehr verm. Aufl. in 5 Lief. à 10
in Prachtband, mit Titelbild in Farbendr,
von G. Süs, Deckenvergoldung von R. Schu

bert. A.Reden an die Gebildeten
des weiblichen Geſchlechts

von Fr. Ehrenberg.
2 Bde., 5. verb. Aufl., geh. 2 F.

in Prachtband mit Goldſchnitt 22 F.
Plüthe und Kern des ev. Liedes

zur häuslichen Erbauung.
Velinpap., 600 Seit. 8., geh. 12

fein geb. in Goldſchn. I
Die Weihnachts Zeit.

Ein Buch für ev. Familien
von G. Huyſſen.

Geh. 420 e 1 F.Verlag von J. Bädeker in Jſerlohn,
zu haben in allen Buchhandlungen, in Halle
bei W. Anton, H. Berner, Buch-
handlung des Waisenhauses,
Knapp's Sort., J. Fr. Lippert,R. Müühlmanm u. H. W. Schmidt.
wo ausführliche Mittheilungen darüber, die Ur
theile der Kritik, gratis zu haben ſind.

Damenbretter, Lotto und andere lehrreiche

Spiele beiAdelbert Loſſier in Cönnern
Porzellan und andere Puppenköpfe, Pup

pengeſtelle empfiehlt ſehr billig
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Photogene, Stell und andere Lampen
empfiehlt billigſt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Sehr ſchöne Bierſeidel Weinbecher und

nern.

alle den 13. December.
Der heutige Markt verließ für Roggen und Weizen

in flauer Stimmung s ward bezahlt Weizen 100
110 Roggen 84 90 Gerſte 50 54 Hafer
30 33
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